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An Kaiſer Friedrichs Todestage
Es iſt kein ſchönrer Anblick in der Welt
Als einen Fürſten ſehn der klug regiert
Das Reich zu ſehn wo jeder ſtolz gehorcht
Wo jeder ſich nur ſelbſt zu dienen glaubt
Weil ihm das Rechte nur befohlen wird

Wer gedächte bei dieſen Worten aus Goethe s Taſſo nicht des
edlen und erleuchteten Herrſchers der heute vor zehn Jahren
zum ewigen Schlummer ſeine Augen ſchloß Kaiſer Friedrich
war wie die Alten von Titus geſagt haben die Freude und
das Entzücken des Volkes Er war verehrt und geliebt als
er ſich noch mit Gewiſſenhaftigkeit auf ſeinen erhabenen Beruf
vorbereitete er wurde wenn er als Kaiſer durch die Straßen
ſeiner Hauptſtadt fnhr von den Bürgern umdrängt und frendig
begrüßt daß keine Schutzmannſchaft imſtande war die
huldigende Menge abzuwehren Aber Kaiſer Friedrich hatte
auch angeordnet daß die Schutzmannſchaft dem Volke nicht
wehren ſoll der Herrſcher fühlte ſich ſicher genug unter dem
Schutz ſeiner Bürger um nicht des amtlichen Schutzes zu be
dürfen Scenen wie ſie ſich während der neununduennzig Tage
in Berlin abgeſpielt haben ſind ohne Beiſpiel in der Geſchichte
Wenn der kranke Kaiſer in ſeinem Palais erſchien und ſich am
Fenſter zeigte ſo erkönten aus Tauſenden von Kehlen
patriotiſche Lieder auf Unſern Fritz und jedermann war bereit
ſtundenianug in der Enge auszuharren um einen Gruß von
ſeinen Augen zu erlaugen Mit der Freude über den Anblick
des hochſinnigen Fürſten verknüpfte ſich die Trauer über die
Gewißheit daß ihm nur eine kurze Spanne Zeit beſchieden ſei
Ein tragiſches Geſchick ſollte den Hohenzollern vorzeitig hinweg
raffen der wie nur Einer berufen geweſen wäre ſein Volk frei
und glücklich zu machen daß Jeder ihm ſtolz gedient und
gehorcht hätte

frieden und Freiheit Duldung und Wohlfahrt waren die
Wegweiſer ſeines Lebens Er aber deſſen Stimme wie Silber
klang ſich in jedes Herz ſchlich er mußte verſtummen um
wortlos zu leiden Er deſſen ſtarker Arm die Feinde wuchtig

eſchlagen hatte mußte erlahmen unter dem Alp der KrankheitIn den Jahren wo andere Fürſten längſt ihre Jdeen ver

wirklichen konnten prüfte er ſeine Gaben und ſtählte er ſeinen
Willen um in der Stunde der Berufung zu beſtehen Die
wenig ne die Kaiſer Friedrich ſeinem
Leben unter Qualen abgerungen hat ſie ſind ein Zeugniß ſeines
lenchtenden Geiſtes die wenigen Thaten die zu vollbringen
ihm vergönnt war ergänzen das Bild das im Volke lebt

r war ein ganzer Mann ein Volksmann Vor ihm galt
nicht Rang nicht Stand nicht Glaube nicht Vermögen
Wenn je ein Fürſt beſtimmt geweſen wäre alle Parteien zu
verſöhnen und alle Klaſſen zu verbinden Zwietracht und Un
frieden zu verbannen ſo hätte Kaiſer Friedrich dieſen Ruhm
gefunden er der ſelbſt ſeinen Gegnern Liebe abgerungen hat
Als Rektor der Alberting ſprach er einſt in der Pregelſtadt

zu der akademiſchen Jugend es ſei nöthig Sorge zu tragen
aß die Nation nie arm werde an guten und frucht

baren Gedanken daß aber die Furcht vor Gefahren fremder
Art und fremden Weſens für das geeinigte Vaterland un
begründet ſei

Sorgen wir daß uns jede Ueberhebung fern bleibe eine
ſolche iſt undeutſch Für ihre Bethätigung in dem Ton und
Sinn den wir bei anderen Nationen öfters bitter getadelt
fehlt uns ſogar der Ausdruck den wir erſt einer fremden
Sprache entlehnen müſſen

So wandte ſich Kaiſer Friedrich ſchon als Kronprinz gegen
den undentſchen Chauvinismus o ſtärkte er im deutſchen
Volke das Ziel zu ſein und zu werden waffengewaltig und
gedaunkenſchwer Waffengewaltig war Kaiſer Friedrich ſelbſt
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der berühmteſten Feldherren einer den die Kriegsgeſchichte zu

nennen haben wird Aber er war nicht einer jener Heerführer
der in der Tapferkeit allein das Heil ſah er wußte die weiſe
Berechnung und die menſchenfreundliche Ueberlegung mit der
Kühnheit der That und der Ausdauer der Durchführung zu
verbinden Die Pläne und Anordnungen des Siegers von
Königgrätz Wörth und Sedan ſind Seitenſtücke zu den Kriegs
erfolgen des großen Friedrich Und dennoch Dieſer auf
hundert Schlachtfeldern erprobte Heerführer war der ent
ſchiedenſte Gegner des Krieges Er beklagte es als ein Ver
hängniß daß gerade er der den Frieden liebe genöthigt ſet
Schlachten zu ſchlagen Wie er einſt Bluntſchli gegenüber den
Krieg als die entſetzlichſte Gottesgeißel bezeichnete wie er ſelbſt
einen ſiegreichen Krieg ein nationgles Unglück nannte ſo hat
er auch in ſeinem Aufruf an das Volk nur das begehrt daß
das Vaterland des Gewonnenen in friedlicher Entwickelung
froh werde Er verzichtete auf den Glanz ruhmbringender
Großthaten

Aber wie er den Lorbeer auf ſein Haupt ſetzen durfte ſo
gebührte ihm der Eichenkrauz Kaiſer Friedrich war der
geiſtesverwandte Erbe des Philoſophen von Sansſouci Licht
und Aufklärung 3 er als die Forderung der Gegenwart
hin Nicht Stillſtand heißt es ſondern Fortſchritt Gewiſſens
freiheit und Duldung So hat er oft und leider nicht innner
erfolgreich gemahnt und gedrängt bald bei der Lutherfeier bald

der Loge ſo hat er auch in ſeiner Anſprache an das Volk
geſagt

Jch will daß der ſeit Jahrhunderten in meinem Hauſe
heilig gehaltene Grundſatz religiöſer Duldung auch ferner allen
meinen Unterthanen welcher Religionsgemeinſchaft und welchem
Bekenntniß ſie auch angehören zum Schutz gereiche Ein
jeglicher unter ihnen ſteht meinem Herzen gleich nahe haben
doch alle gleichmäßig in den Tagen der Gefahr ihre volle
Hingabe bewährt

Das war echt königlich echt menſchlich und echt friedericianiſch
Kaiſer Friedrich machte keinen Unterſchied nach dem Stand
Rang Glauben Er ſtimmte auch nicht in jene Verketzerung
einzelner Parteien ein die in Deutſchland und namentlich in
Preußen Brauch oder Mißbrauch war und iſt denn Kaiſer
Friedrich war ein durch und durch liberaler Mann liberal
nicht im Sinne einer Partei wohl aber einer Weltanſchauung
Er hatte volles Verſtändniß für die Vorzüge der engliſchen
Regierungsweiſe des Parlamentarismus Er war mit Männern
wie Schultze Delitzſch und Rudolf Virchow eng befrenndet Er
holte in allen politiſchen Angelegenheiten Rath ein bei einem
freiſinnigen Mann wie v Forckenbeck Niemals wäre Kaiſer
Friedrich imſtande geweſen ein Parteikaiſer zu ſein immer
ſtand er über den Parteien Aber niemals auch lieh er ſein
Ohr jenen Anklägern die ganzen großen Parteien die
monarchiſche Geſinnung und die Königstreue abzuſprechen be
fliſſen waren Zu ſolchen Verdächtigungen konnte Kaiſer
Friedrich lächeln oder bernhigend ſagen IJch kenne ſie beſſer
Jn der That er kannte die Oppoſition und leider ſollte er
auch manches von denen kennen lernen die ſich als beſondere
Stütze des Thrones auszugeben gewohnt waren Nur mit
Widerſtreben muß die Preſſe heute an die Vernunglimpfungen
erinnern denen Kaiſer Friedrich und die drei Viktorien in
den neunundneunzig Tagen ausgeſetzt waren in jenen Blättern
und Kreiſen die ſich ſonſt als beſonders konſervativ und
monarchiſch zu bezeichnen pflegen

Indeſſen die Urheber jener Angriffe ſind längſt vergeſſen
und Kaiſer Friedrichs Bild ſtrahlt heller denn je Viele
werden heute zu der Stelle pilgern wo ſeine irdiſchen Ueber
reſte ruhen Millionen Deutſcher aber werden im Geiſte
dorthin blicken und werden das Andenken des edlen Kämpfers
und Dulders dem nichts menſchliches fremd war ſegnen Die
Bürger aber werden ſeinen Gedankenſchatz als theures Ver
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mächtniß bewahren er wird ihnen auch in politiſchen Zweifeln
ein zuverläſſiger Wegweiſer ſein Am Tage nach Kaiſer
Friedrichs Todestage tritt das deutſche Volk an die Wahl
urne Wir können keinen beſſern Wunſch hegen als daß die
Wahlen ein Ergebniß haben mögen mit dem Kaiſer Friedrich
zufrieden wäre

Dentſches Reich
Von der Wahlbewegung in Berlin

S Aus Berlin 13 Jnni ſchreibt man uns Jn drei
Tagen iſt die Wahl Wer hier als guter Bürger wohnt aber
die Zeitungen nicht oder nur flüchtig lieſt der glaubt das
einfach nicht Und es war eigentlich unrecht in der Ueberſchrift
von einer Wahl Bewegung zu ſprechen Denn von irgend
einer Bewegung der Maſſen und der Gemüther von einer
regen und ſelbſtverſtändlichen Antheilnahme des Publikums kann
in der Reichshauptſtadt keine Rede ſein Kaum irgend jemand
verſucht es anch das Publikum aus dieſer Lethargie auf
zurütteln Von der Erſcheinung früherer Wahlen daß man
vor Flugblättern Aufrufen Verſaminlungsankündigungen
politiſchen Geſprächen an allen Ecken und Enden ſeines Lebens
kaum ſrog zu werden vermochte iſt diesmal nichts zu ver
ſpüren Jm Gegentheil Selbſt die diverſen Wahlkomitees
arbeiten mit einer Läſſigkeit die geradezu Erſtaunen erwecken
muß Jhr Korreſpondent z der in dem doch heiß um
ſtrittenen zweiten Wahlkreiſe wohnt hat bisher ein ſchwülſtiges
aber viel zu langes ſozialdemokratiſches und ein kurzes leider
auch wenig zugkräftiges freiſinniges Flugblatt erhalten Von
den Konſervativen hat er noch nichts gehört und geſehen Wenn
man da an das Bombardement von Wahlflugſchriften aller Art
denkt das in früheren Jahren hier erfolgte und auch jetzt an
anderen Orten ſtattfindet dann wird man allerdings einen
Unterſchied gewahr wie zwiſchen Tag und Nacht Auch die
Wahlverſammlungen ſind äußerſt ſpärlich und was noch
bedauerlicher iſt dieſe wenigen ſind nicht ſo beſucht wie man
dies zu ſo wichtiger Zeit erwarten ſollte Der Vorwärts
macht ſich ſeit einigen Tagen das Vergnügen in den gegneriſchen
Verſammlungen eine Art Präſenzliſte aufzunehmen und dann
triumphirend zu verkündigen Bei den Freiſinnigen waren
obwohl der und der ſprachen mir 84 bei den Konſervativen
waren 46 Männlein anweſend Man ſpricht aber davon
daß auch die ſozialdemokratiſchen Zuſammenkünfte an Beſucher
zahl gegen früher vielfach ſehr zurückgegangen ſeien ſo daß
jene Schadenfreude manchmal recht erkünſtelter Natur ſel

Dieſe Mattigkeit und Flauheit der berliner Wahlbewegun
dieſe abſolute Theilnahmloſigkeit der großen Maſſe dieſe Glei
giltigkeit gegenüber dem zu erwartenden Reſultat iſt eine höchſt
bedauerliche wenn auch auderſeits für den tiefer Blickenden
nicht ſonderlich befremdende Erſcheinung Bedanerlich weil
wir dadurch von dem Ziele ein politiſch reifes Volk zu er
halten weiter abrücken und weil das mangelnde Intereſſe des
Volkes an der Geſtaltung ſeines Schickſals durch ſich ſelbſt
Waſſer auf die Mühle der Wahlrechtsbeſchneider iſt erklärlich
aber weil die Politik ſich immer mehr zu einer Vertretung
reiner Jntereſſentenwünſche zuſpitzt und fich immer weiter von
großen allgemeinen Geſichtspunkten entfernt Heutzutage hat
es eine ſeichte oberflächliche Agitation unter den Angehörigen
der bürgerlichen Kreiſe dahin gebracht daß ſie vom Reichstage
nichts weiter verlangten als eine Berückſichtigung der engſten
Standes und Berufsforderungen daß man von den Kandidaten
nicht mehr die Vertretung der geſammten Volksintereſſen
ſondern die kleinlicher und engherziger Sonderintereſſen begehrt
Unter dieſen Umſtänden wird der Horizont immer begrenzter
den Wählern kommt es nicht mehr zum Bewußtſein daß ſie
auch jeder von ihnen ein Stück des großen Deutſchen Reiches

Nachdruck verboten

Zum Jubelfeſt der Berliner Schutzmannſchaft

Von Arnold Wellmer
I

Die Miniſter und der Magiſtrat
ſollten mit den Konſtablern fort

Die Kerls ſind privilegirte
Müßiggänger Bummler Aufpaſſerdändelucher

Varnhagen 10 Aug 1848

Die Berliner Schutzmannſchaft iſt auch eine Schwergeburt
des an Schwergeburten ſo reichen Jahres 1848 Bis dahin
kannte Berlin nur ſeine ſchwerfälligen und wenig beliebten
Gendarmen Am 30 Jnni notirt Varnhagen in ſein Tage
buch Die Stadtbehörden bringen uns neue Polizeimacht unter
dem Namen Konſtabler auch rufen ſie noch mehr Truppen
hierher und wollen die Bürgerwehr feſter binden und be
ſchräuken Das wird ſchlinm werden

Aber erſt am 22 Juli erläßt der Polizeipräſident v Barde
leben eine Bekanntmachung daß die neue Bürger Polizei die
Schutzmänner, demnächſt ihren öffentlichen Dienſt in den
Straßen Berlins antreten werden Das Polizeipräſidinm
ſpricht vertranensvoll die Erwartung aus daß die Bürgerſchaft
Berlins dem nen gegründeten Jnſtitute ihr Wohlwollen und ihre
Unterſtützung nicht verſagen wird Nach einer Revolution und
nachdem die ausübende Polizei längere Zeit hindurch faſt ganz
gelähmt geweſen tritt die Schutzmannſchaft ins Leben Sie iſt
ihrer äußeren Geſtaltung wie ihrem inneren Gehalte nach eine
durchaus neue Schöpfung und kann an früher geweſenes nicht
anknüpfen Der Boden in welchem allein das neue Inſtitut
Wurzel ſchlagen kann und will iſt der lebendige Sinn des
Volkes für Ordnung und Geſetz Je freier ein Volk deſto
unerſchütterlicher muß die Macht des Geſetzes feſtſtehen und
deſto kräftigere Organe ſind zu deſſen Schutz und Vollziehung

in Thätigkeit zu ſetzen Jn dieſem Sinne iſt das Inſtitut der
Schutzmänner errichtet Weit entfernt davon die Freiheit der
Bürger beeinträchtigen oder das ängſtliche Bevormundungs
ſyſtem des Polizeiſtaats zurückführen zu wollen ſoll es nur der
Wächter und Vorkämpfer für das ſein Es werden aber
die Schutzmänner ihre ſchwere Aufgabe zu löſen nur dann
imſtande ſein wenn ſie in dem Vertrauen ihrer Mitbürger
aus deren Mitte ſie hervorgegangen und für deren Intereſſe
Pede zu wirken berufen ſind einen kräftigen Stützpunkt

So liebevoll und ſanftmüthig ſprach ein Berliner Polizei
Präſident anno 1848 Und die Berliner ließen ſich von
dieſem polizeilichen Wiegenlied ſüß einlullen und vergaßen faſt
daß vier Tage vor dieſer Proklamation der bürgerlichen Schutz
männer alle Schloßportale der alten Hohenzollernburg mit
ſchweren eiſernen Gittern verſehen waren um ſie im Nothfalle
zu einem Zwing Uri zu machen Der unſterbliche Berliner
Witz lautete ſogar ganz tröſtlich Der gute König läßt
ſein Schloß nur deshalb zu einem Gitterkäfig machen damit
er uns nicht geſtohlen werden kann So kamen die
Berliner die wie große Kinder eine kleine Schwäche
für alles Neue haben den neuen Schutzmännern die ja nach
dem Vorbilde der engliſchen Kouſtabler aus der Bürgerſchaft
hervorgegangen ſein ſollten auch freundlich neugierig entgegen
als die Berliner Konſtabler am 24 Juli zum erſten
mal in ihren neuen blauen Röcken mit zwei Reihen Knebel
knöpfen den Säbel an der Seite auf dem Kopf den numerirten
ſchwarzen Hut en masse in den Straßen Berlins erſchienen
Den Namen Konſtabler behielten ſie viele Jahre lang im
Munde des Volkes und in den Witzblättern Die armen
Konſtabler fühlten ſich anfangs recht unbehaglich und über
flüſſig in ihren neuen Röcken und ſteifen Hüten denn Varn
hagen s Tagebücher berichten wiederholt wie die Konſtabler mit
untergeſchlagenen Armen in den Straßen herumſchlen
derten oder ſtanden bis ſie ſich nur zu bald mehr und

mehr als unwiderſtehliche Polizeimacht und Gewalthaber von
Berlin fühlten bis auf den heutigen Tag

Varnhagen notirt am 24 Juli Schutzmannſchaft Konſtablerſchon bäng in den Straßen zu ſchen Es ſollen 2000 Mann

ſein mit Unteroffizieren und Offizieren Sie haben nichts zu
thun jetzt Dazu hat die Stadt Geld 2000 Mann jahrein
jahraus wohlzunähren für die brotloſen Arbeiter auf kurze
Zeit zu ſorgen hat man keine Mittel Freilich jene ſind für
S7e veit der Reichen für die Zwecke der Macht
aber da

Schon zwei Tage ſpäter heißt s in Varnhagen s Tagebuch
Jch kam nach 10 Uhr nach Hauſe ging aber nochmals aus

um einen in der Nachbarſchaft blühenden Cactus grandiflorus
zu ſehen Jn der Abeundkühle machte ich noch einen Gang
Unter den Linden Hier ſtanden wieder was ſeit drei Wochen
nicht war dichte Gruppen Jch fragte was geſchehen
ſei ie Konſtabler hatten einem geweſenen Freiſchärler ſeinen
Paß abgefordert und a ein paar unſchuldige Bürger verhaftet Ein junger Menſch aus der unterſten Vollsllaſſe ſagte

mit Nachdruck Wir ſollen hier keine Ruhe haben Viele Wochen
hindurch iſt alles ruhig da bringt man uns ganz unnöthig die
Konſtabler gleich iſt alles wieder voll Zank und Tumult Die
machen die Unruhe Auch wurde geſagt dazu habe der
Magiſtrat Geld für die Arbeiter und Armen nicht und auch
zu Konſtablern habe man keinen Armen genommen ſondern die
reichliche Verſorgung ſolchen Leuten gegeben die ſchon gut genug
ſtänden Die Aufregung iſt ſehr groß

Noch erregter ſchreibt Varnhagen am 28 Juli Abends
Volksgruppen Unter den Linden große Empörnng gegen diKonſtabler deren Benehmen ſehr roh und gewaltſam t der

große Müßiggang reizt ſie zum Heißhunger nach Thätigkeit
und ſo machen ſie die kleinſten Dinge zu großen Sachen die
unſchuldigſten zu ſtrafbaren Eine Menge abſcheulicher Ge
ſchichten werden erzählt in der Zeitungshalle werden meh
rere mitgetheilt und dann das ganze Konſtablerweſen ver
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ſind das unr beſtehen kaun wenn die verſchiedenartigſten be
rechtigten Jntereſſen von klugen kenntnißreichen Männern
wohl abgewogen und werden ſondern ſie
wünſchen nur das Braten ihrer Extrawurſt ohne Rückſicht
darauf wie das auf die Thätigkeit ihrer Mit und Neben
menſchen einwirkt Unter dieſen Umſtänden wird es
für weitſchauende mit umfaſſender Kenntniß des Wirthſchafts
iebens ausgerüſtete Politiker immer unmöglicher ſich an den
parlamentariſchen Geſchäften und namentlich an den Wahl
kämpfen zu beiheiligen die Decadence unſeres politiſchen Lebens
widert ſie an und ſie hoffen auf beſſere Zeiten auf die Zeiten
wo das Staatsbewußtſein des Volkes wieder erſtarkt ſein und
der öde gemeinſamkeitstödtende bloße Klaſſenegoismus über
wunden ſein wird Dieſer Klaſſenegoismus verbindet ſich hier
in der Stadt der Jntelligenz mit einer geradezu beſchämenden
Verachtung von Bildung und Wiſſen und der famoſe anti
ſemitiſche Reichstagskandidat in Dresden Neuſtadt der da
ſagte die Leiden des Mittelſtandes erkenne man erſt recht am
Biertiſch ſteht mit dieſer grandioſen T nicht allein daAuch die berliner Mittelſtandsmänner halten ſich am geeignetſten

p die Entſcheidung ſchwerwiegender wirthſchaftlicher Fragen
weniger ſie darüber ſtudirt haben
Es iſt eine Periode des Niederganges in der wir im poli

tiſchen Sinne leben Aber ſo gewiß wie wir an die Kultur
miſſion Deutſchlands glauben ſo gewiß wird dieſe Zeit der
Decadence überwunden und der Ehrfurcht vor Bildung und
Wiſſen eine Gaſſe gebahnt werden Und keinem Zweifel kann
es für uns unterliegen daß nur der Liberalismus nicht
ſo ſehr der parteimäßig gebundene als der im weiteſten und
reinſten Sinne des Wortes anufgefaßte Liberalismus die Aufgabe
re d apuung einer neuen Aerg in die Hand nehmen und

en kann

Wirthſchaftspolitik mit doppeltem Boden
Je eifriger nach dem Vorgange des Grafen Poſadowsky die

Regierungspreſſe bemüht iſt das Regierungsprogramm für die
bevorſtehenden Wahlen klar zu legen um ſo deutlicher wird es
daß eine Klärung der politiſchen Lage lediglich von dem ent
ſchloſſenen Eingreifen der liberalen Wählerſchaft zu erwarten
iſt Die Regierung iſt offenbar gar nicht im Beſitz eines
wirthſchaftspolitiſchen Programms deſſen Durchführung ſie mit
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln erſtrebt Sie wird ſich
das Programm für die nächſte Zukunft von der Mehrheit des
Reichstages diktiren laſſen Jn hohem Grade charakteriſtiſch in
dieſer Hinſicht iſt es wenn die von dem preußiſchen Wahl
miniſter Dr v Miquel beeinflußten Berl Pol Nachr gleich

itig für Handelsverträge zum Schutze des deutſchen Ausfuhrſt und für verſtärkten Zollſchutz für die Landwirthſchaft

chwärmen Nur weil die indnſtrielle Produktion den inneren
Markt vollſtändig beherrſcht der inländiſche Verbrauch aber

inter der Produktion zurückblieb konnte der Ausfuhrhandel
ch in dem Moße wie es in den letzten Jahrzehnten geſchehen

iſt entwickeln Auf der anderen Seite haben die Erfahrungen
bewieſen daß der Satz mit dem 1879 die Einführung und
ſpäter die Erhöhung der Getreidezölte motivirt wurde falſch
war Trotz der ſog Nothlage der Landwirthſchaft hat ſich
die Jnduſtrie in günſtigſter Weiſe entwickelt Die Ermäßigung
der Getreidezölle ſeit 1892 hat aber dieſe Nothlage nicht
ſchaffen können weil die Getreidepreiſe ſeitdem nicht gefallen
ſondern geſtiegen ſind Eine nochmalige Erhöhung der Getreide
zölle würde wenn die Verhältniſſe auf dem Weltmarkt dazu
angethan ſind ein neues Sinken der Preiſe nicht verhindern
ſie würde alſo die Kaufkraft der Landwirthſchaft an ſich nicht
vermehren deſto ſicherer aber die Konſumfähigkeit der Be
völkerung vermindern Vor allein aber würde die Zollerhöhung
das Zuſtandekommen der neuen Handelsverträge von langer
Dauer mit gegenſeitiger Bindung der Tarifſätze in Frage
ſtellen Ein Programm welches zugleich den Schutz des
Ausfuhrhandels und den erhöhten Zollſchutz für landwirth
ſchaftliche Produkte fordert ſpannt ein Pferd vor und ein
anderes hinter den Wagen Das weiß natürlich die Regierung
auch Sie wartet aber ab welches Pferd ſich als das ſtärkere
exweiſt Haben die Agrarier im nächſten Reichstage die Mehr

it ſo werden ſie über die Jntereſſen von Jnduſtrie und
andel und Gewerbe hinweggehen Wer das nicht leiden will

muß mit dem Stimmzettel gegen eine Politik proteſtiren die
das Sonderintereſſe einer kleinen Zahl Großgrundbeſitzer über
dasjenige der Allgemeinheit ſtellt

Volkswirthſchaftliches

o Die Sammlung des Mittelſtandes iſt neuer
dings auch zu einer beliebten Wahlparole geworden Jetzt
zähit eine manchmal offiziös bediente Korreſpondenz alles

worfen als eine ſcheußliche unſittliche Einrichtung eine wahre
Knechtung des Straßenverkehrs eine Mißgeburt der Unweis
heit des Magiſtrats Wirklich thun einem dieſe zahlreichen
Bummler in den Augen weh Berlin darf dieſe Unwürdigkei
nicht dulden Alles war ohne dieſe Kerls ganz ruhig und
ſicher Und ſie koſten jährlich faſt eine Million Thaler Der
Wahnſinn nur kann in ſolche Ausgabe willigen zu dem Zweck
die Siadt unſicher zu machen und zu entehren Der Magiſtrat
verdient eine derbe Züchtigung Der Magiſtrat hat Ab
geordnete nach Potsdam geſchickt die Königliche Familie zur
Rückkehr hierher einzuladen man wollte ihr wahrſcheinlich durch
den Anblick dieſer Knechtungsknechte die Ueberzengung geben
daß es nun ganz ſchön in Berlin ſei

Und ſchon am nächſten Tage widmet Varnhagen den ver
haßten Konſtablern einen längeren Artikel aus dem wir
einige Pikanterien nehmen Berlin hat unvermuthet eine neue
Phyſiognomie bekommen ein ganz neues Fratzengeſicht ein
vorher ungekanntes noch nie Dageweſens Früher eine
Stadt wo das Militär eine Hanpterſcheinung war die
Federbuſchoffiziere die Gardelientenants die großen ſchönen
Soldaten die Gendarmen dann nach der Revolution eine Stadt
des Bürgerthums der Bürgerwehr der Gewerksleute und Ar
beiter iſt Berlin ſeit kurzem eine Stadt der Konſtabler ge
worden denn Konſtabler ſind jetzt die Haupterſcheinnng die
ganze Stadt iſt eine KonſtablerStadt wohin man blickt ſieht
man Konſtabler ſie ſchlendern in allen Straßen mit überein
ander geſchlagenen Armen ſie ſtehen an allen Ecken zu zweien
zu dreien zu mehreren es wimmelt von ihnen Unter den
Linden überall ſtößt man auf Konſtabler welche pflichtmäßig
das bisher von brotloſen Arbeitern aus Noth getriebene
Bummeln üben ſie ſtellen in dieſer Zeit der Thätigkeit den
P izzrg in ſeiner ſchönſten Entfaltung dar Aber der
Müßiggang iſt langweilig man ſehnt ſich in ihm bald nach
Beſchäftigung und wo nothwendige ſehlt ſchafft man ſich bald
unnütze Zudem haben dieſe Menſchen wenn ſchon zum Theil
aus zweidentigen oder ſchlimmen Klaſſen begnadigten
Sträflingen degradirten Soldaten früheren Polizeiſöldlingen

nerbenrecht in Weſtfalen feſtgelegt ſie hat das Handwerk
organiſirt ſie hat einen billigen Kredit gert und ſie hat
der Landwirthſchaft durch allgemeine Maßregeln genützt
Das iſt viel aber ſie will noch weit mehr thun Sie iſt ge
willt den mittleren und kleineren Betrieben des Kaufmanns
ſtandes und des Handwerks einen vermehrten Schu
die aufſaugende Tendenz des Großbetriebes im
Kleinverkaufe zu gewähren Wörtlich lieſt man dann

Bekanntlich hat vor einiger Zeit im preußiſchen Finanz
minjſterium eine getagt in der Vertreter des ge
werblichen Mittelſtandes und Vertreter großſtädtiſcher Ge
meinden über die Lage des ſtädtiſchen ſelbſtändigen gewerblichen
Mittelſtandes und über Mittel und Wege zur Beſſerung der
ſelben gutachtlich gehört worden ſind Als eines der Ergeb
niſſe dieſer Konferenz dürfte zu betrachten ſein daß die
preußiſche Finanzverwaltung von der Nothwendigkeit über
zeugt iſt daß auf dem Wege der ſteuerlichen Entlaſtung
der mittleren und kleineren Gewerbetreibenden
und einer ſtärkeren Belaſtung der Großbetriebe
des Kleinverkanſs ſeitens der Kommunen mit Entſchiedenheit
vorgegangen werden muß

Neu iſt daß die mittleren und kleinen Gewerbetreibenden
ſteuerlich entlaſtet werden ſollen Die Botſchaft hör ich wohl
allein mir fehlt der Glaube Vor Steuervermehrungen iſt
Herr v Miquel noch nie zurückgeſchreckt von Steuererleichterungen
dagegen ſcheint er uns kein Freund zu ſein

Nach einem Geſetz zum Schutze des Bienen
onigs das die Beſtimmung enthält daß künſtlicher Honig

ähnlich kenntlich gemacht werde wie die Margarine verlangt
die Germania und führt dazu folgendes aus

Da es den Chemikern nicht möglich iſt Kunſthonig von
echtem Bienenhonig auf chemiſchem Wege zu unterſcheiden hat
ſich eine große r entwickelt die aus Jnvertzucker
Dextrin Giukoſe Kartoffelſyrup c künſtliche Honige fabrizirt
die trotz ihres ſehr viel geringeren Wohlgeſchmackes Aromas uſw
infolge des billigen Preiſes das köſtliche Bienenprodukt ver
drängen und in Mißkredit bringen da die Folgen des Genuſſes
oftmals nicht angenehme ſind Das Publikum thut gut nicht

onig ſondern Bienenhonig zu verlangen da nach Ge
chtsentſcheidung der Verkäufer von künſtlichem Honig ſich

ſtrafbar macht wenn er ihn ſtatt natürlichen Honigs verab
reicht Ebenfalls ſollten die Produzenten welche echten Honigin den Verkehr bringen die Büchſen und Behältniſſe mit der
Bezeichnung Bienenhonig verſehen das würde ihrer Waare
bedeutend mehr Vertrauen und Beliebtheit bringen

Nach der W r Ztg hat ſich der Handelsminiſter für
die Bildung von 837 werkerkamm eern in den Regierungs
bezirken der Rheinprovinz entſchieden die ihren Sitz in den
Städten Aachen Koblenz Düſſeldorf Köln und Saarbrücken
für Trier erhalten er Kammer in Saarbrücken ſoll das

Fürſtenthum Birkenfeld auf Antrag der oldenburgiſchen Landes
regierung in der Weiſe angeſchloſſen werden daß für Birkenfeld
eine Abtheilung errichtet wird ür die Kammer des Re
gierungsbezirks Düſſeldorf ſollen ſechs Abtheilungen gebildet
werden welche ihren Sitz in Düſſeldorf Duisburg Eſſen Elber
feld Gladbach und Kreſeld erhalten

Zu einem Aufruf der nationalen Vereinigung in Godes
berg die Herrn Friedrich Sönnecken in Poppelsdorf bei
Bonn als Reichstagskandidaten empfiehlt und darauf Gewichtet daß derſelbe ſein Deutſchthum ſtets hochhält empfangen

wir aus Paris folgende Nachricht Herr Sönnecken vertreibt
hier ſeine Waaren unter franzöſiſcher Flagge indem er es
ängſtlich vermeidet daß der deutſche Urſprung derſelben bekannt
wird weshalb er auch ſtatt ſeiner wirklichen Firma ſich dabei
der franzöſiſchen Soleil bedient Gegen ein ſolches Ver
fahren mag ja vom ſtreng kaufmänniſchen Standpunkte vielleicht
weniger einzuwenden ſein jedoch vom politiſchen läßt es ſich
nicht net und ſteht mit der oben ehe Empfehlung
in ſchroffem Widerſpruch Es iſt dies leider ein Vorkommniß
das man bei vielen Bee findet deren Juhaber ſtets
ihr Deutſchthum im Munde führen entblödet ſich der Nord
deutſche Lloyd in Bremen doch nicht in Paris ſein Unter
nehmen als ein engliſches darzuſtellen indem er auf ſeinen
Schildern die Jnſchrift North German Lloyd trägt und das
thut eine Geſellſchaft die eine Subvention vom deutſchen Reiche
erhält Wir erwarten daß Herr Sönnecken ſich über den
obigen Vorwurf äußert

n Mittelſtand zu erhalten und zu ſtärken e ver das

Wahlbewegung

Wie der Wahlbrief des Grafen Poſadowsly der zur
Sammlung aller Parteien gegen die Sozialdemokratie auffordert
von dem nationalen und Überalen bündleriſchen Kandidaten in
Bayreuth Wunſiedel dem Bürgermeiſter v Fiſcher in
Augsburg ausgelegt wird ergiebt ſich charakteriſtiſch aus einer
Aeußerung die er in einer Kandidatenrede zu Arzberg ſich ge
leiſtet hat Er ſagte nach dem Fränk Kur Lente wählt
lieber einen Sozialdemokraten als einen Freiſinnigen Dieſer
gute Rath, auf den bekanntlich die Bündler in Deſſau

und heimlichen Angebern ſagt man freilich aber auch wieder
aus verarmiten Handwerkern re Bürgern dienſt
loſen Handlungsdienern und anderen ehrbaren Leuten im
allgemeinen ein lebhaftes Ehrgefühl und wollen auch etwas
thun für die reiche Bezahlung Daher ſpähen ſie in ihrem
Schlendern und Herumſtehen mit gierigen Blicken nach irgend
einer Ungebühr bei der ſie einſchreiten können und da ſich der
gleichen leider gar h oder nicht im Verhältniß der unge
heuren Zahl der Konſtabler genug vorfindet ſo erfinden ſie den
Anlaß ſchreiten ein und greifen zu wo keine Urſache dazu iſt
muſtern die Vorübergehenden mit unverſchämten Blicken fragen
beläſtigend nach Päſſen horchen auf die Geſpräche heißen die
Lente die ſtille ſtehen und etwas betrachten ihren Weg fort
ſetzen verhaften abends die Leute die durch große Bärte Ver
dacht erregen ſchleppen die Magd die ihre Herrſchaft abholt
oder in die Apotheke geht als liederliche Dirne auf die
Wache uſw uſw Allerdings hat der Polizeipräſident
von Bardeleben recht wenn er erklärt ſo etwas wie die Kon
ſtabler ſei noch nie dageweſen Wirklich ſo etwas iſt
noch nie dageweſen dieſe Mißgeburt der Magiſtrats
weisheit und Polizeierfindung iſt bis jetzt einzig Wenn der
Polizeipräſident von Bardeleben aber ferner ſagt daß die
neue Schöpfung auch an keine frühere Schöpfung anknüpfe ſo
hat er nicht ebenſo recht denn ſie knüpft allerdings an
mancherlei früheres an z B an Bettelvogt Nachtwächter
Polizeivigilant Gendarm Spürhund Häſcher u dergl mehr

Ferner ſcheinen Magiſtrat und Polizeipräſident bei dieſer
Schöpfung einer großen Täuſchung zu unterliegen indem
ſie ihre Konſtabler für höflich und beſcheiden ausgeben
als angewieſen mit aller Feinheit und Artigkeit zu
verfahren erſt nur gütliches Zureden zu verſuchen
nur im äußerſten Nothfalle ſtreng e verfahren und nur im
ſeltenſten Falle zu verhaften Jn der Wirklichkeit fangen ſie gleich
mit letzterem an und jeder Fall dünkt ihnen der ſeltenſte
Von ihrer Beſcheidenheit und Artigkeit erzählt man die an
genehmſten Geſchichten Die eitungshalle hat deren mehrere
veröffentlicht Sie ruft am Schluß ihrer Erzählung Fort

gegen D

das zuſammen was die Regierung ſchon gethan hat um einen ſchon lange gekommen ſind verfehlte aber ſeinen Zweck er
machte manchen Nationalliberalen ſtutzig

Den Stimmenfang hat bekanntlich der Kreisvorſitzende desBundes der Landwirthe für Königsb er h
hauſen Herr v Montowt indirekt empfohlen indem er die
Vorſitzenden der Kirchſpiele aufforderte wo es angezeigt er
ſcheine Stimmzettel der Gegenkandidaten aufkaufen zu laſſen
Hierzu wird der Freiſ Ztg von einem Juriſten geſchrieben

le noch nicht vertheilten Stimmzettel ſind Eigenthum deſſen
der ſie hat drucken laſſen alſo in der Regel des Wahlkomitees
jedenfalls nicht der Zettelvertheiler Wer die letzteren zum Ver
kauf der ihnen anvertrauten Zettel veranlaßt ſtiftet e zur
Unterſchlagung an und wer ſolche Zettel in Kenntniß dieſer
Unterſchlagung kauft oder ſonſt an ſich bringt macht ſich der
Hehlerei ſchuldig Herr v Montowt fordert alſo feine Kirch
ſpielvorſitzenden zur Begehung von ſtrafbaren Handlungen auf
und iſt wenn dieſelben begangen werden ſollten ſelbſt wegen
Anſtiftung ſtrafbar

Keiner von den 397 Wahlkreiſen im Deutſchen Reiche zählt
wohl eine ſo reiche und bunte Kandidatenliſte auf und iſt ſo viel
von der Parteien Gunſt umworben und verwirrt als der Wahl
kreis Marburg Kirchhain Frankenb re We denn
nicht weniger als acht Kandidaten ſuchen den Mandats
lorbeer ſich ums Haupt zu winden Es ſind die folgenden
General a D v Bartenwerffer konſ wird von den
nationalliberalen Wählern unterſtützt VerſicherungsbeamterLandrath Wiegand Antifemit dentſchſoziah Schriftſteller
Otto Böckel antiſemitiſcha rariſcher Kandidat des Bundes der
Landwirthe Schriftſteller Paul Bader demokratiſch heſſiſche
Volkspartei Redacteur v Gerlach Berlin nationalſozial
Fabrikant Richard Müller Fulda Centrum Kandidat der
freiſinnigen und klerikalen Wähler Redacteur Liebknecht
Berlin Sozialdemokrat und Rechtsanwalt Martin Kaſſel
heſſiſche Rechtspartei Zweifellos kommt es hier zur Stichwahl

Ein oſtelbiſcher Agrarier der konſervative Reichstagskandidat
für Colmar Filehne Czarnikau Regierungspräſident v Colmar
Meyenburg hat kürzlich in einer Wählerverſammkung das große
Wort gelaſſen ausgeſprochen Soll etwa Deutſchland zu einem

u wie England herabſinken Der Herr
andidat hat e keine Ahnung davon daß Deutſchland

längſt wenn auch nicht in demſelben Maße wie England Jn
duſtrieſtaat iſt Dem gegenüber hat neulich der freiſinnige
Reichstagsabgeordnete Hecht in Nürnberg einer Wähler
verſammlung geſagt Deutſchland wieder zu einem Agrikultur
ſtaat zurückbilden wollen heißt es mit einer chineſiſchen Mauer
umziehen dann aber muß der größere Theil ſeiner gewerbetreibenden Bevölkerung den heimathlichen Boden verſoſſen da

er keinen Abſatz mehr findet für die Erzeugniſſe ſeines Gewerb
flelßes und für Verwerthung ſeiner Arbeitskraft auf induſtriellem
Gebiete Dies trifft das Richtige

Zu blutigen Auftritten kam es in Oberroden bei
Dieburg wo die Sozialdemokraten eine Centrums
Wählerverſammlung ſprengten Als die Gendarmen thätlich
angegriffen wurden zogen ſie blank es kam zu zahlreichen Verwwundungen Dann drangen halbwüchſige Burſchen nach dem

Pfarrhaus und zerſtörten dort die Einrichtung

Verwaltung und Rechtspflege
J Jn einem Berichte vom Dezember v J über die Verſammlung

der vereinigten norddeutſchen Viehexporteure theilten
wir u a mit daß dieſelben beim Eiſenbahnminiſterium darum
eingekommen ſeien die Beſtimmung des Verkehrs Reglements
wonach die Begleiter von Viehſendungen ſofern der
Stationsvorſtand Ausnahmen nicht zuläßt ihren Platz in dem
betreffenden Viehwagen zu nehmen haben dahin zu ändern
daß den Begleitern nicht der vollgeladene Viehwagen als
Transportmittel anzuweiſen ſei ſondern daß denſelben die
Berechtigung zur Fahrt in 3 Wagenklaſſe gewährt werdezumal ein ehrie von 2 Pfennig pro Kilometer für die Be
gleitung mit in Rechnung gezogen wird Jetzt iſt nun die ge
nannte Vereinigung mit ihrer gewiß berechtigten Forderung
abgewieſen worden und zwar mit der Begründung daß eine
Aenderung des Verkehrs Reglements unthunlich ſei Vor einigen
Tagen ſind die vereinigten Exporteure wieder zuſammengetreten
und haben infolge der Ablehnung des vorſtehend erwähnten
Geſuches beſchloſſen ihre Begleiter anzuweiſen ſich keinenfalls
einen Platz im Viehwagen zutheilen zu laſſen ſondern ſich

Falles auf Koſten ihres Auftraggebers eine Fahrkarte
L zu löſen Sollte man bahnſeitig trotzdem darauf

beſtehen daß ein Begleiter Platz im Viehwagen ſuchen muß ſo
wird das d h er amt zu entſcheiden haben ob
ein vollgeladener Viehwagen für eine Strecke von Königsberg
bis Magdeburg oder eine ähnliche Entfernung bei 20 Grad Hitze
oder gleicher Kälte ein Aufenthaltsort für Menſchen iſt

Seitens des Miniſters der öffentlichen Arbeiten des Finanz
miniſters und des Miniſters für Handel und Gewerbe iſt infolge
einer aus den betheiligten Kreiſen J Jgrennß beſtimmt worden daß ſoweit in Tarifen für ſtaatliche Verkehrs
anſtalten Häfen Kanäle Schleuſen e die Abgaben für die
mit pulveriſirtem Feldſpath oder mit Schwerſpath
beladenen Fahrzeuge verſchieden hoch bemeſſen ſind fortan für
beide Güter der gleiche und zwar derjenige Satz zur Erhebung
kommt welcher nach dem betreffenden Tarif bisher für das
niedriger bezollte Gut galt

unverzüglich fort mit dieſem elenden unverantwortlichen Jn
ſtitute Fort ſchleunigſt fort mit dieſem die Stadt entehrenden
ſie zu einem Zuchthaus das in allen Gängen und Winkeln
Wächter hat umwandelnden und den Freiheitſinn des Bürgers
empörenden neuen Jnſtitute Fort auf der Stelle fort mit
dieſer Mißgeburt des Polizei und Spionirgeiſtes der eine
Maſſe von Bürgern die in ſeinen Dienſt traten ſittlich ver
dirbt und der uns anderen eine Million Thaler hört
hört eine Million Thaler koſten ſoll

Wir können nicht anders als von Herzen einſtimmen in
die Forderung der Zeitungshalle Die nothgedrungenen und
diletkantirenden Bummler anzuſehen erregt Mitleid bisweilen
vielleicht Widerwillen aber der Anblick dieſer privilegirten
Bummler die zur abſcheulichſten Geſchäftigkeit übergehen
empört das Jnnerſte jedes ehrbaren freigeſinnten Mannes das
Jnſtitut ein despotiſcher Hohn eine freche Proteſtation
gegen die Freiheit Berlin wird und kann dergleichen
nicht lange dulden Da wir demnach den Konſtablern
keine lange Dauer verſprechen können und die Konſtabler
Phyſiognomie Berlins plötzlich wieder verſchwinden kann ſo
rathen wir den Fremden doch baldigſt recht zahlreich nach
Berlin zu r r ſehen ſich die KonſtablerStadt als
Merkwürdigkeit anzuſehenDer heme Varnhagen zeigt ſich hier als ein ſchlechter Prophet
Er ſelber hat noch länger als zehn Jahre die verhaßten
Konſtabler in der Konſtablerſtadt Berlin miterleben und mit
erdulden müſſen und ihre Heldenthaten in ſeinen geliebten
Tagebüchern verzeichnen dürfen wie ſie immer übermüthiger
und rückſichtsloſer wurden Und wenn es dem fleißigen Tage
buchſchreiber jetzt vergönnt ſein ſollte aus einem Himmels
fenſterlein erſter mittlerer oder letzter Etage auf die
ſündige Erde und die böſe Konſtablerſtadt Berlin herab
zuſchauen ſo muß er ſich recht feſthalten daß er micht
ſchwindelnd hinabſtürzt wenn er ſieht wie die unmöglichen
Konſtabler in der kaiſerlichen Konſtablerſtadt Berlin heute
geehrt und gefeiert werden
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Vom Landgericht Potsdam war wie ſ Z mitgetbeilt der
Kriminalkommiſſar Maaß zu 400 M Geldſtrafe ver
mrtheilt worden weil er in einem Eiſenbahnabtheil eine Dame
thätlich beläſtigt hatte Die Dame vermuthete da ſie ſich im
Halbſchlummer befand es ſei ein Taſchendieb der ſie berührt
habe Der als Zenge vernommene Regierungsbaumeiſter
dex als Unbetheiligter den fraglichen Vorgang beobachtete hat
die Handlung des Angeklagten als eine unſittliche aufgefaßt und
Aergerniß daran genommen Jhm iſt vom Landgericht voller
Glauben geſchenkt worden Das Thatbeſtandsmoment der
Oeffentlichkeit hielt das Gericht ebenfalls als gegeben Der An
eklagte hatte Reviſion eingelegt die vor einigen Tagen vor demReichsgericht zur Verhandlung kam Er behauptete wiederum

er habe damals geſchlafen und könne deshalb nicht den Dolus
ehabt haben der zur Beſtrafung erforderlich ſei Weiter
ehle das Merkmal der Oeffentlichkeit da ein geſchloſſenes Abtheil
eines in der Fahrt vegriffenen Zuges nicht unbeſchränkt vielen
Perſonen zugänglich ſei Das Reichsgericht erkannte entgegen
dem Antrage des Reichsanwalts auf Aufhebung des
Urtheils und ſprach den Angeklagten koſtenlos
frei Die inkriminirte Handlung könne als eine öffentliche
nicht angeſehen werden da ſie in einem geſchloſſenen Abtheil
37 n Zuges begangen worden ſei Wunderbar höchſt
wunderbar

Schule und Kirche
Um der Schuljugend behufs Förderung patriotiſcher Gefinnung zum 10 i der Thronbeſteigung des Kaiſers

in kurzen Zügen das Bild des Herrſchers vor Augen zu ſtellen,
ſo ſchreibt die amtliche Berl Korr erſcheint die Schrift
Kaiſer Wilhelm II Für Volk und Heer Von Paul

v Schmidt Generalmajor D Schriſtenvertriebsanſtalt
Berlin SW Alte Jakobſtraße 129, geeignet Der Preis eines
Exemplars der Schriſt beträgt 50 Pfg bei Entnahme von 100
Exemplaren 30 Pfg

Ansland
OeſterreichUngarn

Ein Fall der in der Geſchichte der katholiſchen Hierarchie
wohl ſeinesgleichen ſucht erregt wie man der Voſſ Ztg
aus Budagpeſt telegraphirt peinliches Aufſehen Der Cſon

rader Pfarrer Anton Hegytf wurde von ſeinem
iözeſanbiſchof dem Waitzner Biſchof Schuſter wegen

verſchiedener kirchlicher Vergehen ſeiner Stellen enthoben
Be äußerte ſich ſchon damals unehrerbietig gegen ſeinen

iſchof und legte gegen deſſen Urtheil Berufung ein Das
erzbiſchöfliche Konſiſtorium ſprach Hegyi frei der
nun gegen ſeinen eigenen Biſchoſ in Rom die
Exkommunizirung verlangte Heghyi wird übrigens
neueſtens beſchuldigt Meßgelder im Betrage von 24,000 G
unterſchlagen zu haben worüber die gerichtliche Unterſuchung
im Zuge iſt

Der budapeſter Bürgermeiſter Johann Halmos der ſelber
erſt jüngſt ſeinen Namen Haber bauer magyariſirt hat fordert
in einem an ſämmtliche hauptſtädtiſchen Aemter und Anſtalten

r Schreiben die Angeſtellten der Gemeinde zur
agyariſirung ihrer Namen auf

Jn Kolaczyce wurden die antiſemitiſchen Exceſſe
geſtern erneuert Die Volksmenge drang in die Häuſer der
Jnden ein und zerſtörte deren Einrichtung Ferner wurden alle
jüdiſchen Wirthshéuſfer und Schänken zwiſchen Kolaczyce und
de verwüſtet und geplündert Jn Klaszowice ſteckten die

xcedenten die Spiritusraffinerie der Firma Frants in Brand
Die Fabrik wurde vollſtändig zerſtört Auch ein Ueberfall auf
die Stadt Jaslo wurde verſucht und nur durch die Stadtwache
verhindert Außerdem werden noch Gewaltthaten und Plünde
rungen aus mehreren Orten des Saybuſcher Bezirkes ge
meldet

Frankreich
Die parlamentariſche Entſcheidungsſchlacht über

das Kabinet hat in der Kammer im Anſchluß an die Jnter
pellation über die allgemeine Politik des Kabinets Méline

er begonnen und wird vorausſichtlich mehrere Sitzungen
erfordern Der Ausgang iſt kaum zweifelhaft Méline wird
ſiegen nur die Größe ſeiner Mehrheit kann vom Gange des
Redekampfes beeinflußt werden Herr Möline hat ſich vor dem
Kampfe ſchon geſtärkt indem er die algeriſchen Aufrührer be
gnadigte er gewann dadurch die antiſemitiſchen Nationaliſten
wie bereits die Wahl Deschanels zum Kammerpräſidenten aus
ewieſen hat Herr Möeoline hat ſich außerdem bereit erklärt

Kabinet je nach der Meinungsäußerung der Kammer zu
modifiziren zahlreiche Miniſterkandidaten werden alſo jedenfalls für D nen Freilich hätte die Kammer einen Strich

durch die Rechnung machen können wenn ſie verlangt hätte
daß Möéline ſich der neuen Kammer mit einem vollſtändigen
Kabinet vorſtelle Das Kabinett iſt nämlich ſeit dem Rüuck
tritt des Kolonialminiſters Lebon nicht mehr vollſtändig
es muß dies aber ſein wenn die Kammer die Politik
des Kabinets erörtern ſoll Eine ſolche Unvollſtändigkeit hat
im November 1893 den Rücktritt des erſten Kabinets Dupuy
zur Folge gehabt Die Kamnier erörterte gerade die
allgemeine Politik des Kabinets als ſich das Gerücht ver
breitete der Kolonialminiſter Delcaſſs habe ſeine Demiſſion
gegeben Das Gerücht wurde auf die Tribüne gebracht und
der Kammerpräſident damals Caſimir Périer fragte den
Miniſterpräſidenten was daran Wahres ſei Als Herr Dupuy
eine ausweichende Antwort gab ſchloß daraus der Kammer
präſident daß das Kabinet wirklich nicht mehr ganz ſei undhob die Debatten wie die Sitzung anf 55 ſtürzte das
Kabinet ſelbſt zuſammen Wenn Herr Briſſon noch Präſident
wäre ſo würde er geſtern ebenſo wie 1893 Caſimir Périer
den Geiſt der Verfaſſung gewahrt und Herrn Möeline als er
vor die Kammer trat geſagt haben er ſolle ein ganzes und
olidariſches Kabinet ringen dann erſt könne man ſeine
olitik beurtheilen Heute aber ſitzt auf dem Präſidentenſtuhl
err Deschanel dieſer ſteckt mit Herrn Méline unter einer
Decke und wird ihm nur dann unangenehm werden wenn ihn

die Kammer dazu zwingt

Jtalien
Das Kriegsgericht in Mailand verurthellte am Sonn

abend 12 Angeklagte 3 bis zu 8 und 9 zu 10 15 Jahren Ein
Chließung Sämmtliche Arbeiter einer Ziegelei 7 Kilometer von
Mailand entfernt wurden überführt in der Nähe ihrer Fabrik
am 9 Mai die Schienen der Trambahn Mailand Pavia auf

eriſſen und zwei rlegrapbepfiargen umgeworfen zu haben
er Präfekt von Turin verfügte die Auflöſung der ſozig

liſtiſchen Organiſationen und verbot das fernere Er
ſcheinen der beiden turiner Parteiblätter Jn Budrio
wurden der radikale Gemeinderath und die Ärmenver
waltung aufgelöſt und 30 Verhaftungen vorgenommen

Was

Die mailänder Perſeveranza brachte geſtern einen überausheftigen Artikel gegen den borſe Erzbiſchof Auch das Vor

gehen der Behörden gegen die Klerifkalen iſt wieder leb
hafter Die klerikalen Parteiblätter Jl Cittadino in Mantuag
La Fruſta und Voce del Popolo in Brescia wurden unter

dbrückt Der Präfekt von Mantug verfügte überdies die Auf
löſung aller Diöceſan und katholiſchen Orts
vereine und verbot ferner die Abhaltung religiöſer Prozef
ſionen in der ganzen Provinz

Schweden
Wie bereits früher einmal aus Stockholm gemeldet wurde iſt

es während der letzten Jahre ziemlich oft vorgekommen daß
junge Wehrpflichtige wenn zur Fahne berufen ſich aus
religiöſen Gründen entſchieden geweigert haben das Wafſen
handwerk zu erlernen Nach den beſtehenden Geſetzen wird eine
ſolche Weigerung ſehr ſtreng beſtraft Man hat nun aber in der
Preſſe und im Publikum angefangen ſich mit dieſer Angelegen
heit ernſtlich zu beſchäftigen und in der Zweiten Kammer des
Reichstages macht ſich ſeit einiger Zeit eine ſtark ausgeſprochene
Neigung geltend die betreffenden Beſtimmungen des Wehrgeſetzes
zu ändern Nun hat auch der angeſehene frühere Profeſſor der
Theologie an der Univerſität zu Upſala O T Myrberg das
Wort zu Gunſten der betreffenden Wehrpflichtigen ergriffen und
ſein Wort wiegt ſchwer Die ſchwediſchen Militärs ſind außer
ſich vor Zorn und erklären daß das Heer demoraliſirt würde
wenn man die religiöſen Geſinnungen der Rekruten be
rückſichtigte Wahrſcheinlich wird aber der nächſte Reichstag ſich
mit einem privater Jnitiative entſprungenen Geſetzentwurf zu
beſchäftigen haben der beſtimmen dürfte daß diejenigen Wehr
pflichtigen welche das Waffenhandwerk als ihrer religiöſen Ueber
eugung widerſtreitend anſehen zur Ausführung ſchwererr gemeinnütziger Art verwendet und dabei auch

als Krankenwärter und Ambnulanzfoldaten ausgebildet werden
ſollen Ein ſolcher Dienſt ſo meint man werde den Faulenzern
nicht gefallen und ihnen im Ernſtfalle mindeſtens ebenſo ge
fährlich ſein wie der Dienſt in den Reihen der Kämpfenden

Groſßbritannien und Jrland
Jm Oberhauſe theilte der Kriegsminiſter Lord Lansdown

mit nach Erwägung der Umſtände ſei beſchloſſen worden die
bei dem Jameſon Einfall betheiligten Offiziere die da
mals entlaſſen wurden mit Ausnahme Willoughby s und Frauk
Rhodes mit halbem Sold wieder einzuſtellen weil ſie
Opfer der Verhältniſſe waren Willoughby aber hatte eine ver
antwortliche Stellung inne und Rhodes nahm hervorragenden
Antheil an der Johannesburger Verſchwörung daher ſeien bei
ihnen keine mildernden Umſtände vorhanden Jm weiteren
Verlauſe der Sitzung beſtätigte der Premierminiſter Lord
Salisbury die Unterzeichnung der Konvention be
treffend Hongkong Die Beſtimmungen derſelben ſeien
ſubſtantiell die von den Zeitungen gemeldeten ſobald der Wortlaut eingetroffen ſei werde er dem Parlamente vorgelegt werden

Er glaube nicht daß die Einzelheiten von allgemeinem Jntereſſe
ſind Bei der wirklich ſtrategiſchen Wichtigkeit habe die Re
gierung die Gelegenheit ergriffen einem lange gefühlten Mangel
abzuhelfen und der Kolonie in e kong eine weitere Aus
dehnüng zu geben die ſie ſtrategiſch ſicher machen ſollte Das
China gehörige Gebiet beherrſchte die Kolonie ſo daß England
im Kriegsfalle einen gewiſſen Nachtheil hätte Dieſe Rück
ſichten ſeien in den letzten Jahren infolge der Ereigniſſe
viel gebieteriſcher aufgetreten Als Hongkong gegründet wurde
beſtand kein Grund eine Aktion irgend einer Macht zu
beſorgen die England berühren konnte Jetzt gäbe es viele
Mächte im Oſten ſowohl aſiatiſche wie europäiſche Er könne
nicht ſagen daß eine unmittelbare Gefahr befürchtet werde er
ſehe auch nicht von welcher Seite ſie kommen könne Jn
Gemäßheit der gewöhnlichen Regeln militäriſcher Vorſicht müßten
alle ſtrategiſchen Verhältniſſe ſo geſtaltet ſein daß man nicht
durch einen unvorhergeſehenen Zufall einer Gefahr oder einem
Nachtheile ausgeſetzt ſei Was geſchehen ſei ſeit langer Zeit
erforderlich geweſen Aber erſt die jüngſten Ereigniſſe hätten
die chineſiſche Regierung empfindlicher für die Möglichkeit uner
warteter Ereigniſſe gemacht ſie verſtehe und ſchätze pg die
ausgebreitete Sorgfalt für die Erhaltung des Friedens und die
Jntereſſen des Handels welche die Jntereſſen der geſammten
Welt ſeien China ſei England freimüthig entgegengekommen
England habe nur die von den militäriſchen Fachleuten angeſichts
der Lage Hongkongs und der Art des es umgebenden Bodens als

ur Sicherung nothwendig bezeichneten Landſtrecken genommenEr glaube daß der Zweck völlig erreicht ſei

Bulgarien
Zur Erinnerung an die im ruſſiſch türkiſchen Kriege bei der

Erſtürmung des Schipkapa v efallenen ruſſiſchen Kriegerhatte die ruſſiſche Regierung ſchloſſen auf dem Gipfel des

Balkangebirges an der Grenze zwiſchen Bulgarien und
Oſtrumelien ein großes Kloſter zu erbauen Nun ſoll
es mit dieſem Denkmal der Pietät eine eigene Bewandtniß haben
Anfangs nur ſchüchtern ſpäter aber immer beſtimmter trat
das Gerücht auf daß es ſich eigentlich nicht um ein Kloſter
handle ſondern daß hier eine Feſtung gebaut wurde die
beſtimmt ſei das Centrum eines Vertheidigungs
weſens im Balkangebirge zu bilden Zu vieſer über
raſchenden Wahrnehmung ſoll man durch die Thatſache gelangt
ſein daß in der jüngſten Zeit barbe Artillerietransporte von
Kazanulik nach dem Schipkapaſſe bemerkt worden ſeien

Türkei
Die auf dem Landwege aus Theſſalien abgegangenen

Truppen ſind in die heimathlichen Garniſonen zurückgekehrt
Jn Katerina im Golf von Saloniki harren die letzten zwölf
Bataillone auf Transport zur See An öer theſſaliſchen Grenze
blieben unter dem Kommando Omer Neſchat Paſchas 16 Ba
taillone 4 Gebirgsbatterien und ein Kavallerie Regiment zurück
an der epirotiſchen Grenze verblieben unler Hairi Paſcha
12 Bataillone Jnfanterie und 3 Batterien

Es verlautet Edhem Paſcha werde Kommandant des 7 Corps
in Yemen um das Land zu ppacifiziren und die unſicheren
Nachbargebiete zu beſetzen oder Kommandant des 3 Corps in
Saloniki oder aber Kommandant Rumeliens Macedonien oder
Albanien inbegriffen welchen Titel der verſtorbene Marſchall

Derwiſch Paſcha führte General Omer RuſchdiPaſcha der
bisherige Generalſtabschef Edhem Paſchas iſt zum Adlatus des
Chefs des Großen Generalſtabes ernannt worden

Der Sultan begnadigte 25 von den ſeiner Zeit bei den
Unruhen in Wan verhafteten Armeniern

Afrika
Der portuglieſiſche Marineminiſter hatte in Raen eine

längere Konferenz mit dem deutſchen Geſandten Raſchdau Es
ſoll ſich dabei um das in Deutſchland verbreitete Gerücht ge
handelt haben daß Cecil Rhodes der Wittwe Macmurdas die
Anſpruchsrechte auf die Eiſenbahn nach Lourengo
Marques ahzukaufen beabſichtigt

Dem Daily Chronicle zufolge wird der Geſandte von
Transvaal Dr Leyds während ſeines Aufenthaltes in
London Verhandlungen zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage
von 5,000,000 Pfund Sterling eröffnen

für Mädchen und Knaben
Weisse Kleider und Anzüge

zur Schulfeier in den Francke ſchen Stiftungen
bade Mrui e Mäntel Tücher ete

r Erwachſene und Kinder
empfehlen in größter Auswahl u allen Preislagen

Gerichtsverhandlungen

Halle 18 Juni Strafkammer Der Schloſſer Franz
Götze der erſt am 10 d M wegen geſährlicher Bedrohung zu
2 Monaten Gefängniß und wegen groben Unfugs zu 1 Woche
Haft verurtheilt iſt hatte ſich heute wegen gemeinſchaftlicher
Körperverletzung und Sachbeſchädigung zu verantworten Mit
ihm erſchienen als Angeklagte die Arbeiter Theodor Hartnuß
Theodor Fiſcher und der Schmiedegeſelle Otto Funke Dieſer
Vergehen hatten ſie ſich am 28 Februar auf der Delitzſcherſtraße
gegen einige junge Arbeiterinnen aus David s Chokoladenſabrik
ſowie gegen einen Arbeiter ſchuldig gemacht indem ſie dieſem
durch Fanſtſchläge und Steinwürfe mehrfache Verletzungen zu
fügten und zum Theil auch die Kleidungsſtücke zerriſſen Götze
als der Hauptbetheiligte erhielt 10 Monate Hartnuß 3 und
Funke 2 Monate Gefängniß Fiſcher wurde freigeſprochen

Des gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs der Körperver
letzung und Sachbeſchädigung waren der Schloſſer Franz
Götze der Arbeiter Max Götze der Arbeiter Richard
Hempel der Schloſſer Karl Strube der Arbeiter Hermann
Gebe der Schmiedegeſelle Otto Funke der Eiſendreher Max
Graf der Arbeitsburſche Johann Kopton und der Arbeiter
Paul Rümpler angeklagt Die Angeklagten bis auf Gebe
und Rümplker ſämmtlich vorbeſtraft ſtehen im Alter von 15 bis
22 Jahren Die Angeklagten waren am Abend des 26 Febr in
die Schulz ſche Gaſtwirthſchaft in etwas angetrunkenem Zuſtande
gekommen und hatten ſich durch ihr lärmendes Verhalten den
anderen Gäſten recht läſtig gemacht Als dieſe im Unmuth
darüber Aeußerungen fallen ließen Wenn die Jungens nicht
ruhig ſind dann ſchmeißen wir ſie raus, fühlten ſich die
Bürſchchen beleidigt und ſchritten ſofort zu Thätlichkeiten zu
nächſt eröffneten ſie ein Bombardement mit Tiſchen Stühlen
Biergläſern und Brrr e und machten auch vom
Meſſer Gebrauch Verletzt wurden insbeſondere zwei Logier
gäſte und der Wirth Da die gewaltthätigen Burſchen der
mehrfachen Aufforderung des Wirths das Lokal zu verlaſſen
nicht Folge leiſteten ſo mußten ſchließlich Polizeibeamte herbei
gerufen werden die dem wüſten Treiben ſchnell ein Ende machten
Der bei dem Exceß angerichtete Schaden ſoll ungefähr 130 M
betragen Der Gerichtshof erkannte gegen Franz Götze auf
2 Jahre Gefängniß gegen Max Götze auf 1 Jahr 6 Monate
Geſängniß gegen Hempel auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
gegen Strube auf 3 Jahre Gefängniß gegen Gebe auf
1 Jahr 6 Monate Geſängniß gegen Funke auf 1 Jahr
3 Monate Gefängniß gegen Graf auf 3 Monate und gegen
Kopton nebſt Rümpler auf je 2 Monate Gefängniß Bei
Abmeſſung der Strafen ſind die Vorſtrafen der einzelnen Ange
klagten berückſichtigt worden Nur Graf Kopton und Rümpler
wurden auf freiem Fuße belaſſen

Um gemeinſchafthiche Körperverletzung handelte es ſich in der
Sache gegen die Grubenarbeiter Karl Brauſemann Guſtav
Raum Karl Tornak und den Dienſtknecht Franz Kendler
aus Sandersdorf bei Bitterfeld Ueberführt wurden Brauſe
mann Kendler und Tornak in der Nacht zum 16 Aug v J
auf dem Wege von Heideloh nach Sandersdorf den 21 Jahre
alten Landwirth Heinrich Berger der ſich von ihnen nichts
Gutes ahnend ſchon zurückgezogen hatte u durch
Schläge mißhandelt zu haben Der Ueberfallene iſt nach
ſeiner Ausſage von einem der Betheiligten mit den Worten an
geredet worden Das Geld her oder die Uhr, und dann als
er ſich in Vertheidigungszuſtand ſetzte geprügelt worden
Brauſemann wurde zu 1 Monat Kendler zu 4 Monaten und
Tornak zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Raum dagegen
wurde jreigeſprochen

Ebenfalls wegen P erter Körperverletzung angeklagt war
der 27 Jahre alte Dienſtknecht Guſtav Kohls aus Göhlitzſch
Er räumte ein in der Nacht zum 12 April auf dem Wege von
Leung nach Göhlitzſch den 16jährigen Landwirthsſohn Otto

öſe mit einem Meſſer in die Bruſt geſtochen zu haben Als
Entſchuldigung für ſeine gröbliche Ausſchreitung führte er an
daß Höſe ihn und die ihn begleitende Dienſtmagd Siebert durch
Stöße mit einem Schirm beläſtigt und ihm auch einen Schlag
verſetzt habe Er habe in Nothwehr von ſeinem Meſſer Ge
brauch gemacht zumal Höſe noch einen Begleiter hatte Der
Angeklagte erhielt 6 Monate Gefängniß da der Einwand der
Nothwehr ſich nicht als ſtichhaltig erwies

Wiesbaden 12 Juni Durch den Polizeipräſidenten ruinirt Seit Jahr und Tag liegt der
Fuhrunternehmer Knettenbrech aus dem benachbarten Biebrich
in einem Rechtsſtreit Acet den früheren Wiesbadener Polizei
präſidenten Frhrn v Rheinbaben Knettenbrech erhielt von dem
Polizeipräſidenten v Rheinbaben vor zehn Jahren die alleinige
Uebernahme des Wiesbadener Abſuhrweſens Er legte ſein
ganzes nicht unbeträchtliches Vermögen in dem für dies Monopol
erforderlichen Material an Die bis dahin mit der Abfuhr be
trauten Unternehmer fochten das Knettenbrech ſche Monopol an
und obſiegten im Verwaltungsſtreitverfahren Knettenbrech ſah
ſich ruinirt da ſeine ganzen Anſchaffungen untzlos waren Er
verklagte Rheinbaben auf Schadenerſatz doch ohne Erfolg da
dieſem als Verwaltungsbeamten keine Haftpflicht nachgewieſen
werden konnte Knettenbrech s übrige Habe verſchlangen die
Prozeßkoſten Seine Kollegen unterſtützten ihn erſolglos Er
verlor in allen Jnſtanzen Er brachte ſeine Angelegenheiten vor
den Kaiſer und Landtag man verwies ihn an das Frankfurter
Oberlandesgericht um den für die von ſeinen Beamten an
gerichteten Schaden haftbaren Fiskus zu verklagen Die erſte
Jnſtanz hatte die Klage abgelehnt denn den Staat treffe in
dieſem Falle keine eulpa in eſgendo Jetzt wies auch das Ober
landesgericht den Kläger mit Bedauern ab da der Staat
nicht für Verſchulden ſeiner Beamten bei Aus
übung von Hoheitsrechten haftbar ſei obgleich dem
Kläger ſonſt das Recht zur Seite ſtünde Auch in Zukunft
werde es ſo bleiben weil bei Berathung des Bürger
lichen Geſetzbuches man nicht daran gedacht habe
in dieſer Beziehung eine Aenderung eintreten zu laſſen Der
unglückliche Mann iſt alſo zu Grunde gegangen und klagt weil
verarmt im Armenrecht Sein Vermögen von 100,000 M iſt
dahin was der Staat ihm läßt das iſt die Anerkennung ſeines
vollen Rechts doch kann Knettenbrech der natürlicherweiſe
von den Aufregungen der letzten zehn Jahre auch geſundheitlich
ſtark gelitten hat von dem Bedauern des Gerichtshofes allein
nicht ſatt werden

8 Leipzig 13 Juni Eine intereſſante Frage be
handelte heute das Landgericht gr3ih Form einer Betrugsanklage gegen den Bankier Bruno Richter in Leißnig n
deſſen Verwahrung befinden ſich verſchiedene Aktien ſeiner Klienten
die er mehrfach zuſammenlegte um ſich bei Neu Emiſſionen
die Vortheile der Beſitzer alter Aktien zu ſichern Theilweiſe
kaufte um dies zu erreichen auch für eigene Rechnung der
artige Aktien auf Die neun erworbenen Papiere verkaufte er
dann mit Gewinn für eigene Rechnung Jn dieſen Manipu
lationen ſah die Königl Staatsanwaltſchaft die Kriterien des
Betruges und erhob Anklage Das Gericht aber ſprach R frei
da er im guten Glauben gehandelt habe als er annahm ſich die

Vortheile ſichern zu können die der einzelne ſeiner Klienten
nicht erreichen konnte weil dieſem die erforderliche Anzahl alter
Aktien allein fehlte Zudem ſei das Börſengeſetz zu fraglicher
Zeit noch nicht in Kraft geweſen
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vdoi Mobrab nen n Tirvehen Rabatt

Deutsche Schaumweine franzds Phanpagner

in allen Preislagen empfiehlt

Leipziger Vernspre Julius Bethge r
Inh Klippert Engel SWein und Probir Statbe

Z 26
W

großenvente erhielt ich einen
Transport prima hochtragender und

zS e c

ne

Bowlen Sekt

e

Zur gefälligen Be

e e

rerS

Wasch Stoffe Bruno Preytag
Vuüberlroſfone Auswahl von dem einfachslen bis zu dem elegantesten Gepro zu billigst gestellten Preisen

Waschcoslunme, Waschanzüge

Plättbhrelter
fixn fertig überzogen

Mk 1 25Z Gustav Benseh
S Haus u Küchengeräthe

4 Poſtſtraße 9/10
Fernſprecher 1147

Lenol un
Bezng in Waggonladungen

in r draun purpur terracotia grün u re
Pertige Stuſen von 30 Pfg an

Linoleum schöne Parqnet und Teppichmuster
Durchgemustertes Lämoleum,

Einen lPosten Linoleum mit kleinen Fehlern
ne entsprechend billig

G Frauencdorf
Tapeten Versand Geschüäſt

Fernsprecher 1066
e

Schulstrasse 34

ein hervorragendes Mittel zur Verbeſſerung
von Suppen und Bouillon empfiehlt in Ori
ginalfläſchchen von 35 an den verehrlichen
Hausfrauen beſtens

Julius Bethge Leipziger Str 5
e Jnhaber Klippert EngelOriginal Fläſchchen Nr 0 werden zu 25 Nr 1 zu 45 und Nr 2 zu

70 J mit Meygi nachgefüllt

Waschkleidehen,

Rüſt u

Nach Fertigſtellung unſeres Anſchlußgleiſes empfehlen S
wir ab Knapendorf Haltepunkt

der Merſeburg Lauchſtädter Eiſenbabn unſere Dörſtewitzer
Gruben und SchweelereiProdukte d ſ

Rohkohle Masspresssteine Brikets
unci Grude CoalkKs

zum Bezuge in Lowrys Gefl Aufträge 2e erbitten wir uns nach Halle a/S

Dörstewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlen Indnustrie Gesellsehaft

Reparaturen an Ahren
zu den billigſten Preiſen wie folgt

t e Reue Feder einfetzen 1nenmilchender Kühe u per und er C Rammer
ſtehen ſelbige zum Verkauf Sir jede Aevaratur 49 Leipz Str 42

S Pſfferlinmg Halle g Frauckeſtraße e

S e e e e h oachtung

Doypelte Buchführnng

lehrt gründlich IV Vereinsſtr IO

Teiterwagen
von 3 Mark an blau und eichenfarbi
eſtrichen mit eiſernen Achſen äußerſolides Fabrikat empfiehlt

Alhin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

57

Brodkörbe
in den neſteſten Muſtern

F R Tittel2

Die beste Fedor
ne

e ecceeug Weddy
Leipziger Strasse 22

Auetion
Mittwoch den 15 d vorm 11 Uhr

o elnere ich Geiſtſtraße 39 zwangs
weiſe

1 Kutſch und 1 Einfahrwagen 1
Billard 1 Büffet 2 Schreibtiſche 1

tanduhr Verticows Kleiderſekretäre
Sophas Tiſche Stühle Spiegel c

Hirſch Gerichtsvollzieber

Auction
Mittwoch den 15 d vorm 210 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 zwangs
weiſe 1 Sopha 1 Vertikow 1 Scheiben
büchſe mit Futteral Patronenkaſten
und 82 Patronen und 1 Schreibtiſch
uſw Ferner freiwillig 17 Bände

eyers Converſ Lex 4 Aufl
Friedrich Gerichtsvollzieber

Anotion
Mittwoch den 15 Juni er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe

ein Pferd Fuchs ca 700 Bd div
theologiſche Bücher Predigtlittera
tur 4 Bücherregale Damenſtiefe
letten 1 Doppelpult 1 Schreibtiſch
1 Papierſchrank 1 Büſte mit Säule
2 Sopha Bilder Gardinen e

Dioetze Gerichts Vollzieber
e

Dem geehrten Publikum von Halle zeigte ich in einer meiner früheren Annoncen an dass ich dem
nächst in einem meiner Schaufenster die Anfertigung eines Stiefels vom Anfang bis zum Ende vor
führen würde

Nachdem ich nun hierzu alles Nöthige erhalten und eines meiner Schaufenster damit ausgestattet habe
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum von Halle zur Besichtigung dieser kleinen aber sehr inter
essamten Ausstellung ergebenst einzuladen

Ich bin gern bereit jedem Vachmann der sich ſür dieses
mee System
Smel ümteresssrt diese Pabriäkate zur eingehende

uach welchem die ausgestellten Stiefel angefertigt
ren Besichtigung

und Früfang in meinem Etablissement T berlassen
Halle den 14 Juni 1898

Goodyear Welt Schuhwaarenhaus

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Leopold Sternberg
27

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

e

U
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